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Th. Lau: Bürgerunruhen und Bürgerproteste

Die Forschung hat die seit langem beobachteten Un-
ruhen und AufstÃ¤nde in den ReichsstÃ¤dten als Indiz
fÃ¼r ein reges politisches Innenleben und damit als Beleg
fÃ¼r die PrÃ¤senz eines republikanisches Gegenmodells
zum absolutistischen Territorialstaat genommen. Beson-
dere Wirkung erzielten die Thesen Otto Brunners, der
in diesen innerstÃ¤dtischen Auseinandersetzungen den
ideologischen Grundkampf politischer Ãberzeugungen
auszumachen glaubte und der Ansatz von Peter Blickle,
der anhand seines Kommunalismusmodells die Vorstel-
lung entwickelte, auf der Ebene der HausvÃ¤ter hÃ¤tte
man sich, beseelt vomGenossenschaftsgedanken, der Zu-
griffe der Obrigkeit erwehrt. Heinz Schilling und spÃ¤ter
auch implizit Volker Press schliesslich wiesen auf die
besondere Bedeutung und Funktion eines spezifischen
Stadtrepublikanismus hin. Diese theoretischen Vorgaben
wurden in den letzten zehn Jahren von Einzelfallstudien
einer kritischen ÃberprÃ¼fung unterzogen. Dabei offen-
barte sich, daÃ die Konflikte innerhalb der ReichsstÃ¤dte
weniger vor einem ideologischen Hintergrund stattfan-
den als vielmehr auf Ã¶konomische und soziale Inter-
essengegensÃ¤tze beruhten, die sich den theoriegeleite-
ten Deutungsmustern widersetzten. Somit entstand ein

ErklÃ¤rungsbedarf, dem sich Thomas Lau in seiner von
Volker Reinhardt betreuten Freiburger Dissertation ge-
widmet hat. Laus Anliegen ist es, die politische Kultur in
den ReichsstÃ¤dten und deren Wechselwirkungen “mit
den RealitÃ¤ten der stÃ¤ndischen Gesellschaft” (S. 21)
zu untersuchen, um auf diese Weise das Spannungsfeld
zwischen den Ergebnissen der Einzelfallstudien und den
allgemeinen ErklÃ¤rungsansÃ¤tzen zu Ã¼berwinden.

Lau zieht fÃ¼r seine Fragestellung nicht nur die
beiden untersuchten StÃ¤dte, SchwÃ¤bisch Hall und
MÃ¼hlhausen, heran. Zugleich befindet sich in ei-
nem lÃ¤ngeren dreissigseitigen Anhang eine Ãber-
sicht Ã¼ber alle bekannten BÃ¼rgerunruhen und
BÃ¼rgerprozesse in anderen ReichsstÃ¤dten nebst ei-
ner Bibliographie, die es ermÃ¶glicht, rasch und zu-
verlÃ¤ssig vergleichendes Material zusammenzutragen.
Die Auswahl des Untersuchungstableaus ist geschickt
gewÃ¤hlt, da beide StÃ¤dte einerseits eine ganze
Reihe vergleichbarer Faktoren aufwiesen, andererseits
aber gleichsam die “Gegenpole zweier unterschiedlicher
innenpolitischer Entwicklungen” bildeten. WÃ¤hrend
MÃ¼hlhausen etwa unter immer heftigeren innenpo-
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litischen Konflikten zu leiden hatte - zu Beginn der
1730er Jahre musste ein solcher Konflikt sogar mit aus-
wÃ¤rtigen Truppen bewÃ¤ltigt werden -, konnte in Hall
der Rat in zunehmendem Masse seine Differenzen mit
der BÃ¼rgerschaft beilegen. Der Zeitrahmen wird abge-
steckt vom Ende der Reformation, die fÃ¼r die Reichs-
stÃ¤dte in aussen- und innenpolitischer Hinsicht einen
Neuanfang markierte, bis zum Beginn des 19. Jahrhun-
derts, als die Mediatisierungswelle die StÃ¤dte erfass-
te und das Reich aufgelÃ¶st wurde. Dieser lange Zeit-
raum von 1578 bis 1802 erlaubt es, die einzelnen inner-
stÃ¤dtischen Konflikte in einem mehrperspektivischen
Zugriff zu beleuchten.

Die Studie ist in zwei Hauptkapitel mit jeweils drei
Unterkapitel gegliedert. ZunÃ¤chst werden die Kon-
fliktparteien vorgestellt, und zwar der Rat, die Geist-
lichkeit und die BÃ¼rgerschaft. AusfÃ¼hrlich wer-
den verfassungsrechtliche Probleme, soziale Bindun-
gen und Ã¶konomische Interesssen, aber auch Riva-
litÃ¤ten, InteressengegensÃ¤tze und ausserstÃ¤dtische
Verbindungen untersucht. Konfliktverlauf und Konflikt-
bewÃ¤ltigung stehen im Vordergund des zweiten Haupt-
teiles. Im ersten Abschnitt werden, ausgehend von ein-
zelnen gut Ã¼berlieferten VorfÃ¤llen, Entstehung und
Verlauf von BÃ¼rgerunruhen geschildert, die schliess-
lich in einen BÃ¼rgerprozess mÃ¼ndeten. Beleuchtet
werden ebenso die rechtlichen Rahmenbedingungen und
die politischen MÃ¶glichkeiten der BÃ¼rgeropposition.
Der zweite Abschnitt ist analog zum erstem Abschnitt
der Ebene des Reichshofratsprozesses, wiederum an-
hand ausgewÃ¤hlter Beispiele, gewidmet. Der letzte Ab-
schnitt beinhaltet die extremste Form der Unruhe, den
offenen Aufstand. Detailliert erfolgt am Beispiel der
MÃ¼hlhauser BÃ¼rgerunruhen die Beschreibung der
auslÃ¶senden Momente, des Verlaufs, der Vermittlungs-
versuche und schliesslich der vorlÃ¤ufigen LÃ¶sung in
Form des kaiserlichen Rezesses. Der unmittelbare Ver-
gleich der beiden StÃ¤dte wird im Grunde nicht kapi-
telweise angegangen, sondern jeweils in den einzelnen
Sachabschnitten argumentativ bewÃ¤ltigt. Lediglich ei-
nige Unterkapitel widmen sich jeweils MÃ¼hlhÃ¤user
oder Haller Vorkommnisse mit exemplarischen Charak-
ter.

Lau kommt zu dem Ergebnis, daÃ der Genossen-
schaftsgedanke zwar den Charakter einer gemeinsa-
men BÃ¼rgerideologie verloren habe, jedoch nie wirk-
lich in Vergessenheit geriet. Gerade die MÃ¼hlhÃ¤user

VorfÃ¤lle zu Beginn der 1730er Jahre hÃ¤tten deut-
lich gemacht, wie schnell unter UmstÃ¤nden politisch-
ideologische Lippenbekenntnisse auf die republikani-
schen Werte und Traditionen einen konkreten Bezugs-
rahmen erhalten und damit an AktualitÃ¤t gewinnen
konnten. Ein geschlossenes Weltbild wie von Blickle
und Schilling suggeriert, hÃ¤tte es damit jedoch nicht
gegeben. Vielmehr seien viele Unruhen aufgrund des
Ã¶konomischen Modernisierungsdrucks entfacht wor-
den, auf den der Rat - deutlicher in MÃ¼hlhausen
- innovationsfeindlich reagiert habe. Mit ihren Einga-
ben und konstruktiven VorschlÃ¤gen hÃ¤tten zudem
die BÃ¼rgerschaften ein erstaunliches Ausmass von
FlexibilitÃ¤t und Offenheit gegenÃ¼ber den sozialen
und Ã¶konomischen Problemen ihrer Stadt bewiesen,
was dem Wehlerschen Verdikt vom rÃ¼ckstÃ¤ndigen
StadtbÃ¼rger wiedersprÃ¤che. Auch sei die These von
Press zu hinterfragen, ReichsstÃ¤dte seien reformun-
fÃ¤hige Relikte einer mittelalterlichen Stadtkultur gewe-
sen. Das von Lau zu Tage gefÃ¶rderte innovative Poten-
zial wÃ¼rde demgegenÃ¼ber auch die zum Teil beacht-
lichen ModernisierungsschÃ¼be im 18. Jahrhundert er-
klÃ¤ren, wobei freilich in vielerlei Hinsicht dennoch ein
gewisser Reformstau vor sich her getragen wurde.

Eine grosse Rolle kam der protestantischen Geist-
lichkeit zu, die oftmals aktiv und lenkend in die Un-
ruhen eingriff. Die Reichshofratsprozesse schliesslich
verÃ¤nderten die politische Kultur der StÃ¤dte und ga-
ben ihnen einen gemeinsamen Bezugspunkt: “Das po-
litische Leben in den ReichsstÃ¤dten des 18. Jahrhun-
derts war dabei von einem eigenwilligen Mit- und Ne-
beneinander stÃ¤ndischer und genossenschaftlicher Ide-
en, korporativer undmodernerWirtschaftsvorstellungen
geprÃ¤gt” (S. 519f.).

In der zeitlichen Perspektive kommt Lau zu dem Er-
gebnis, daÃ dem Jahr 1648 die Bedeutung einer ZÃ¤sur
zukam. Seien die ReichsstÃ¤dte vor 1648 als konfessio-
nelle VerbÃ¼ndete interessant gewesen, so hÃ¤tten sie
ihren politischen Wert nach 1648 deutlich eingebÃ¼sst -
was wiederum sich auf die Gestaltung der Reichshofrats-
prozesse auswirkte.

Das Buch vonThomas Lau stellt einen wichtigen und
gut geschriebenen Beitrag zur aktuellen Forschungsdis-
kussion Ã¼ber Kommunalismus und Stadtrepublikanis-
maus dar. Zu loben ist vor allem der dezidiert durchge-
haltene vergleichende Charakter der Untersuchung und
die im Anhang gebotene GesamtÃ¼bersicht.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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